Zeitschrift: Zurcher Taschenbuch
Herausgeber: Gesellschaft zircherischer Geschichtsfreunde
Band: 27 (1904)

Artikel: Schweizerreise eines jungen Bauern vom Zirichsee im Jahre 1805
Autor: Bruppacher, H.
DOl: https://doi.org/10.5169/seals-984790

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-984790
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

HBhoretzerreile

eines jungen Bauern vom Biividilee
im Jahve 1805.
Mitgeteilt bon Dr. §. Bruppader.

%Df)anne?) Bohart von Jollifon, geb. 1775, geft. 1857,
ben wir in unjeren Knabenjahren nod) gefannt Hhaben, bewirt-
{daftete nad) bem Tobde jeined BVaterd 1801 einen groBen Bauern=
gewerb. Sein um drei Jahre jiingerer, eingiger BVruber Feliz
hatte c¢. 1800—1802 in Parid Medizin ftudiert und jid) dann
algd praftijder Arzt in Dombrefjon im Kanton Neuenburg nieder-
gelajffen. ©pdter fehrte er in jeine Heimatdgemeinde Furitc und
war, big zu jeinem Lebendenbe 1837 bet jeinem Bruber wohrend,
der erfte wiffenjdaftlih gebildete, allbeliebte Arzt ded Doxfesd.
fiber Johannesd, den Vejdhreiber der NReife, bemerfen wir nod),
baf3 er jpdter der Gemeinde Jahrzehnte lang al3 Sectelmeifter,
Gemeinderat, Stillftander und Prajident diente. CEr war, ivie
fein Bruder, ein wenig ein Original, dod) von der guten Seite,
ald Bauer jo redht ein Typusd altzitvderijher Arbeitjamfeit,
Mipigleit, Sparjamfeit, aber aud) Freigebigfeit (wir befigen
feine Tagebiidjer von 1816 bid 1849). Jn politijden Dingen
eher liberal unbd wirfliden Verbejferungen nie abhold, war er
religiod ftreng fonjervativ und feinem evangelijdjen Glauben
bi3 an jein Gnde aud lberzeugung und von Herzen zugetan.
AB 3. B. 1839 in der StrauBenzeit eine der Gemeindeverjamms-
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[ungen ftiivmijd) zu werden bdrobhte, legte Prdfident Bophart
rubig feine Hand an den Taufjtein, erhob feine Stimme und
fprad) : Hiex jeid Jhr und bin id) getauft und fonfirmiert worben.
Bei dem Glauben, den id) Hier befannt Hhabe, will id) leben und
ftetben. Darauf erflarten fih 29 Stimmen fiir, 198 gegen
bie Berufung von Dr. Strauf. Wm Werfe ded protejtantijd)-
firdhlichen Hiilfavereind, jovie an dem bder Heidenmiffion nahm
er warmen Anteil. Bon ihm twicd erzdhlt, daf er ald einer
der erften BliBableiter auj jeine Gebdudbe machen lie, aud) der
exfte in ber Gemeinde gewejen jei, der ,Frangojenhojen’ und nicht
mehr Kniehojen trug. Selber ofhne Kinder, war er, ivie jeine
Frau, die thn 7 Jabhre iiberlebte, ein Kinderfreund, bdejjen gajt-
liged Haud und Hof mit Spielvorridtungen Kindern ausd dem
Dorf und bder Stadbt immer offen ftanden. Fiir jeinen wohl-
titigen Sinn zeugten bdie {dhomen Vermddytnijje, die er fiir jein
Ableben ftiftete.

Seine FuBreife Hat BoBhart jedenfalld nur fiir fid) und
pen engften Kreid fetner Befannten niedergejdjrieben. Reife-
bejdyreibungen aud) aud jemer Jeit Haben iir allerding® eine
Majfe, gewif fjelten aber jold)e von Bauern. Diefe Tatjade,
joivie ber Wmitand, dafy diefelbe aud) einiged fulthiftorifch Jnte-
refjanted bietet, mogen thre Verdffentlidhung fiir einen iveitern
Kreid redhtfertigen.

Bet dex teilweijen Unbeholfenheit und Seltjamteit ded Stilesd
(tvoran {ozujagen gar nichtd gedndert worden ijt, aud) an dex
Orthographte nidht, jofern jie mundartlide Formen obder Yus-
fpracdhe iviedergibt) moge man bedenfen, daf der Schreiber gar
feine Bildbung genoffen Hatte, ald die der damaligen Alltagjdule
ober, ie man dbamald jagte, nur fiir einen Sdjilling in die Sdhule
gegangen war. Cigentitimlid) find die mebhrmaligen Anldufe
sum Reimen. Dad lag vielleicht damald in Jollifon in der
Lufjt durd) den Cinfluf ded frudytbaren Dorfdichterd Jof). Thomann
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(1720—1805), dejjen Spriiche nidht nur in Bieler Mund, jondern
aud) an mandjen Ofen 3u finden waren (itber ihn {. eu, Cidgen.
Lexifon, Suppl. VI, 32). Ginige gelegentliche, uns ftoende Aus-
driicke gegen die Gidgenoffen anbderer Confeffion find dem ftart
protejtantijden BewuBtiein Bophartsd Zuzujdreiben, bei jeinem
gutmiitigen Naturell jedenfalld nicht bdje gemeint.

,1805 den 30. WApril Porgend um 10 Uhr nabhm id) den
Wanverjtab in meine Hand, verliel dad Haud meined Vatersd
und trat meine Reije nad) Neuenburg an. Kam um 12 Nbhr
in Hongg an und nahm dad Mittagejjen bet unjeren Ver-
andten 1) wo i) um 2 Nhr Abjdeid nahm, itber den Fluf
Limmat fepte und d{iber die Wllmend und Heiden von Alt-
ftatten und Sdjlierven fort eilte, wo id) eine Stunde lang
einert Piehger im Begleit hatte. Da er aber hinfte auf einem
Bein, jobald er ein Sdhiff tat erbliden auj dem Wajjer, winfte
er demjelben an dad Land, jebte fih davein und fubhr davon.
Bald verliep id) die Cbene, exjtieg den Heideldberg?) unge-
achtet ded ftarfen Gegentvindd. Wuf diejer erhabenen Hoihe blickte
id) in bad jdone Gefilde ded Aargau; nod)mald wandte id) mid)
guriid, nahm Abjdjetd von der angenehmen Seegegend, jang und
{tieg ben Berg hinunter. Voll Vertrauen, den redhten Weg ge-
funden 3zu haben, gieng id) rubhig meine Strae, fam bald in
Mellingen an, YHebte den Joll ab und fam iitber die Heuf-
briide, twar bald durd) dbie grofe Stadt, wo man ift tm Stand,
eine Kugel u werfen mit der Hand wohl durd) die ganze Stadt.
Deffenungeachtet 1jt Mellingen ein niedlid) Stadtden. Unauf-
haltjam waindlete i) meine Strafy durd) bie jdhonen Felber ded
Aargau. Jmmer tonte ed in meine Ofhren: Gelobt fei Jejusd
Chrift! Jn Gwigfeit! Bon den biedbern Leuten wurde id) ge-
wiefen auf die rechte Strafe, wofiir id) ihnen den Dant eriviederte.

1) Familie Noli,

2) Heitersberg.
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Mnterdefjen langte i) in Lenzburg an. Hier lieRen jich
findben gar freundliche Leute. Diefed ijt dad Jdhonjte Stadtdjen,
pad id) traf auf meiner gangen Reije, jo egal und jd)on gebaut.
Dag Geldnde darum mit einem Paradied viel Ahnlidyfeit Hat.
Der Abend war Herbei gefommen, die Leute titen nad) ber Stadt
hin teumben?) id) aber hatte mir nod) jejt fiitrgenommen, diejen
Abend nach) Aarau zu fommen. Da id) aber fam in einen Wald und
bie Macht mir lag auf dem Hald, die Nadteulen aud) jdhrectlid)
taten Heulen, fo war id) froh aud dem Wald u fommen, damit
i) modte ein Nadtquatier (sic) befommen, weldesd idh) aud
fand in Sur beim Bdren, eine Stunde nabhe bei WAarau.

Hier war groBe Gejelljdaft, groBe Tafel; jwei Stunbden
wurdbe in grofem {Iberfluf aufgetragen, Speifen, die i) nidyt
alle fennen noc) nennen fonnte. Jch Hatte quten Abedeit, da id)
bont Hongg 013 hieher nichtd verjudt hatte, war aud) ziemlid) miide,
pa id) 8 Stunden lang feinen Fup juriicgelajjen hatte. Um 11 Nhr
fragte id) den Wirt um bdie Jed); dann morgen, jagte id), werbde
i) mit Tagedanbrud) bverreijen. Jum Crijtaunen fiel fie 3u
meiner groften Jufriedenbeit aud, bdbad id) wohl dretmal mehr
ertwartet Hatte. Wljo it der erjte Tag meiner Reije glitdlid)
verfdunden. Jd) jhlief gang rubig und jufrieden; aber nux
allzu bald war ber Morgen da. Die Morgenrite exinnerte mid) an
meine Wanderjdaft. I Eletdete mich an und wandletemeine Straf.

Bald war id) in Aarau, die Hauptitadt diejed Cantons.
Hier war Alled jdhon in groBer Tdtigfeit. OHier trifft man die
finnreidhften Qeute an, Grwerbungdquellen aller Yrten werden
hier betrieben. Fabrifen, allechand Handelsleute liegen {id)
bliden, aud) grofje Staatdmdanner tdaten f{id) aufweifen. Die
Niederlajjung der Regierung und died alled haben die Stadt jeit
etnigen Jahren jo verjdoneret, daf jidh) Fronde nicht mehr fennen

1) trumpen = {dwerfdallig und gemddlich einhergeben.
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wurden, die vbor 10 Jabhren hie gewejen find. Aud) ift dad Feld
jhon gebaut darum. J) verfolgte meinen Weg, die angenelme
Gbrie verlor fid), Berge und Hiigel ftellten fich mir entgegen.
3 gieng iiber die aren und fam nad) Olten.

Olten ift eine fleine, alte Stadt 1m Canton Solothurn.
Die Vewohner find eifrige Catholifen. Hier zeigte jid) mir auf
ber Gtraf, ald i) in Shonenwerd dag Frithftii nahm, ein
groer Prozejfiondzug von Mannern, Weibern, Kinbern, elde
angefithrt von Pjaffen mit Kreuz und Fahnen in ihren bver-
jhiedenen Ubteilungen baber jzogen und ein jo fitrdhterlided
Gejang und Gejdrer verfithrten, daf jelbjt die Vogel in dex
Luit verjdeud)t wurden. Der Wirt hatte fid) frant bejdyriben,
tat jid) verjtecfen und durd) daz Fenjter gucen, bdbamit er von
diejem Bug modite befreit fein.

g veriveilte hier nicht lang, jondern zog neine Straf
purd) ein jehr frudhtbared Tal 6—7 Stunden lang bi& nad
©olothurn.  Alle Halb Stund tat fid) prefendieren ein jdhones,
groged Dorf. Von iveitem jah e8 aud ald ein Wald, jo gang
foar e8 mit Baumen dedt. Gleid) den Hhohen Ciden ragten
diefe Baume itber die Strohddacdher empor. Diejed Tal, eng ein-
gejdhlofien mit Reihen (vom) Bergen auf beiden Seiten, verjd)afft
thm bdiefe Frudtbarfeit, da fie die Jiige rauber Liifte hindbern,
unbd iiberdied bie Stralen ber Sonne ihre Hihe an den Felfen
berdopplen.

AL id) nod) 3 Stund von Solothurn entfernt warx, Horte
man ploglid) einen fiirdhterlichen Kuall, jo dad die Grde erzitterte.
Jedvermann ftunde {till und wollte fid) erfundigen, wad dad wdre.
Ginige jagten, e3 1jt bie Allarmfanon, anbere, ein gewaltiger’
Donnerjd)lag, und Keiner fonnte e erraten. Unterdeffen madjte
jid) ein junger, woflbefehter Mann an mid) hin.  Cr jagte mir,
pad er umveit Biel zu Hauje fei, und aljo ein Franzod fei,
aud) eintge Jahr tm frangdjijden Militar geftanden Habe, weldjed
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er mir mit jeinen Narben im Gejidht bewied. Wud) trug er
einen gewaltigen Nebelipalter aufj jeinem Kopf, an weldem er
mir Ldjer von Flintenfugeln wied. Und da wir den gleidjen
Weg machten, jo nahm i) denjelben zu meinem Gejellidafter
an fiiv diefen Tag. Kamen bald darauf in Wiedlijpad an,
tranfen ein qut Glad Wein und erfubren, dad die Pulvermiille
bet Solothurn in die Qujt geflogen fei mit jamt dret Menjchen.
Diefes Stadtdhen ift ein {lberbleibjel von einer alten Stadt und
weiter Nidhtd ald ein Katneft. Unterdefjen famen wir Solothurn
immter ndher. Die Gegend verjd)onerte fid) je ndher wiv der
©tadbt famen, jowohl durd) die Kunit ald den Fleil der Be-
jvohner.

Cndlid) Abendd am 7 Ubhr langten twir in Solothurn
art.  Hier wurde id) dad erjtemal um meinen Pa gefragt, wo
derjelbe aufj dem bureau de police unterjdjrieben wurde. Bon
Solbaten und Offizieren wurde mir gejagt, die Seebuben moid)ten
bald wieder Larm blajen, damit fie Ednnten ithr Hery exlaben an dem
guten Jitrid)wein, denn in der Kajernen ijt gar lange Weil ; wann
man jdon Hat ein Kartenjpiel, und darbei ohne Geld muf jein,
fann man gang trodjen jien und im Durit erftiden. Dorten
in den Bauvenhiitten war gut zu logteren; man fonnte fid)
felbit nad) DBelieben -einquatieren, fonnten teilen Spet und
Tletjch, Jaufen Mild) und Wein, dad die Bauern tdat verdriefen.
Wir aber [ieBen ung nidht hinbdern, thnen Keller und Kaften u
plitndern 1).

Bald bverlie id) diefe Kerld, um meine Neife veiterd zu
berfolgen, bejafe die Stadt, die mir fehr wohl gefiel, befonderd
den pradhtigen Tempel, der beinabhe alle itbertraf an Sdonbeit
in der Sdywety. Cntlid) verlie id) mit meinem Gejelljdafter
die ©tadt und tranfen eine Butelli guter welfcher Wein. Dex

1) Besteht fich wohl auf den Buzug aus der Weftidhweiz im Boden-
frieg 1804.
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sweite WAbend war Herbeigefommen, id) gedbadhte hier zu iiber-
nadjten, aber mein guter Kamerat forderte mid) nod) weiters
sur Gejellfchaft auf. Jd) liep mid) bereden unbd gieng nod) ivei
Stunden bei der Nad)t mit thme. Gr fithrte mid) iiber ein
Riet auf die Qanditraf. Unterdefjen jang er, bad Verg und Tal
exflang, frangojijde Freiheitdlieder. Gr fithrte mid) entlich an
ein Wirtd8haud, jagte, Hier Hab i) gut Quatier. Abendd um
10 Uhr nabhm i) Abjdheid von ihm. Ex jagte, exr gehe nod
3ivei Stund eiterd. Jd danfte thm fiir qute Gejelljchaft und
pachte bet mir jelbjt, objdon dad alte Spriid)wort jagt: Der
brdvite Franzos ijt ein Scdhelm, o war dod) dad ein redhtjd)affener
Mann. Dag jabh i) ihm wohl tm Ungeficht an, feine Uuf-
fithrung ihme aud) died Jeugnid gab. Jd) gieng ind Wirtdhaus
ein. €28 tat i) Herfitr ein alter mitrrifder Wirt, fragte, wad
Landd und wad id) verlange. Gine gute Tafel jamt einemt Fur
Rubh eingeridhteten Sdhlajzimmer! Dad joll ex haben, ertviederte
per Wirt. Aber hier gab’d nicht viel jum Bejten. Cine jdeuf-
lihge Wirtin bradhte Suppe ohne Salz und ein Stud Fleijd)
ebenfahld, jamt einer Wurjt auf die Tafel. Jd) jaumte mid)
nidyt lang, a und trant, fragte die ed), und fand wider mein Ex-
arten ein qut Sdlajgemad). Wm frithen Morgen verlief id) dasd
Haus, den 2. Mat, verfolgte metnen Weg auf der StraBe nad) Biel.

Dasd Land hier um ift ziemlidh vauh. Auf der redhten
Seiten war eine Vergfette von getwaltig Hohen Bergen (weldje
um bdiefe Beit nod) mit Sdnee bedectt jind), jo dad aud) viele
grofge Feljenjtiicfe bidiweilen von Bergen roilten, womit dad Tal
bejpicft ift. Underthalb Stund nahe bet Biel pajjierte ich den
exften frangdjijden Grengpoftenl), welder mid) ungehindert paj-

1) Der Lefer moge {ich bier pergegentvdrtigen, daf dbamals fran-
3oftiches Gebiet in Biel und Neuenfjtadt 618 an bden Bielerjee reichte.
wijchen drin lag, die Dorfer Ligery und Twann umfaffend, twieder
bernijdhes Territorium,

Biirdier Tafchenbudh 1904, 4
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fiexen lie}. A8 id) eine fleine Stund nabe bet Biel war, ver-
dnderte jich die Gejtalt bded Lanbded. ECine jhone Straf, auf
beiben Seiten Wlleen mit {d)dnen Nupbdumen bejelt, zugleid) eine
At Allmend mit einem Wald von Nufzbdaunen bejest, aud) in den
Rigen der Felfen jtunden Nuibiume, dbahin der Samen vermut-
lid) von den Vigeln getragen twird. Auf diefem angenehmen
Wege fam id) in Biel an. Cine nidht gar groBe Stadt, aber
fehr artig an eimem ziemlid) qroBen See gelegen, bequem 3ur
Handelfdaft. Hier nahm id) NMorgend um 9 Nhr dag Frith-
ftitc€. Bald verlieg ich bdbie Stadt, fam bem See nad) durd)
etne angenehme Wllee; dann marjdyierte id) dem See nad) durd
pie fdhonen und vortrefflichen HRebberge 6 Stunden lang.

Diefe Nebberge jind fehr gdad), und anftatt der Kammer-
toege bet und mit einer NMauer umgeben, um bdie Crde zu be-
halten. Die Reben Hhaben eine foldhe Form iwie bei unsd ein
junger Banbderftod, ungefihr 4 618 5 Jinfen mit 2 bid 3 Augen.
Die Rebjtecfen von 4 Fuf lang werden nad) dem Hacden nnt
Hammern darzu gejdhlagen, um den Fajel angubinden. Jn der
Hobhe ob den Heben it Nichtd ald Feljen und Waldung, da jie
Sagbdume und anderd Holz auf bem blofen BVodben an den See
jchleiffen, oder wann ed abgejagt wird, von felbjt in den See
ftitrgt. ©o ift €8 mit bem Feljen bejdjaffen, dasd bidweilen grofe
Stiicfe {ih von den Vergen [odreten und durc) die Heben hin
fabren. o wanberte id) ruhig durd) diefe merfiviirdige Gegend,
o der Weg mid) bidweilen unter durd)gehauenen Feljen fithrte.
Diefe Gegend ift wohl bejest mit artigen Dorfern und fleinen
Stabten, denn bereitd alle halb Stund fam id) an ein Ort.

Gutli) langte i) in Neujtadt an, man mddte jagen
Altitadt, ein frangdiiider Grengort, wo jdharfe Aufjicht gehalten
oird wegen dem Contrebandehandel. JFh verweilte mic) nicdht
lang, fam bald darvauf tn Landberon an, welded ein grofer
Marttilecten im Neuenburgergebiet war. €3 war 3 Ubr, id
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trant einen Sdjoppen Wein, wo id) mid) nicht wenig freute iiber
pad grofe DViep jowohl, ald bie Giite ded Weind, wie iiber die
Wobhlfeile ded Preifed. €2 Hatte den ganzen Tag ein wenig
geregnet, jet fldrte der Himmel {id) auf. Jd) exfundigte mich bei
dem 2Wirt, weld)ed der ridhtigite Weg nad) Dombrefjon jein modte.
Cr joagte, nad) Neuenburg 4 Stund und von dafelbjt Hinder
bag Gebirg Furud 3 Stund. Wljo Hatte i) nod) 7 Stunben
b1& an bag Ort meiner Bejtimmung, welded diefen Tag nicht
mehr mbglicd) gewejen wdarve. Da id) aber nad) bden S%“arten
tufpte, dad Dombrefjon von fier aud gerade iiber dem Gebirge
liegt, fo erfunbigte id) mic) fernerg, ob e3 nidht moglid) ware,
itber den Berg zu fommen. Der Wirt erwiederte, fiix Ein-
heimijche, die da3 Land fennen, fei e3 wohl moglid). Der Weg
fei 4 Stund, Feljen, Waldungen und Schnee twerde i) antreffen,
audem fennen die Vergbewohner die teutjde Sprade nicht. Gx
wiinjdyte, i) bliebe bei thm iiber Nacht. Da aber die Sonne
nod) Hod) ftunde, jo dacdhte i) voller Sehnjud)t, meinen Bruber
bald zu fehen und bdiejen Berg 3u erjteigen.

) danfte dem Wirt und nahm Abjdeid von thm. ECr
fam mit mir vor bad Hausd, jeigte mir den Weg und oben auf
dem Verg ein Haus, dejjen Giebel den Himmel ju erreidhen jdhien,
welhed mir der CompaB fein jollte, nad) weldem i) meinen
Weg Hin ridhten jollte.

3¢ Jaumte nidht lang, ftieg den Berg hinanl), traj bald
awei Haujer an, alloo id) die Kinder mit meiner teutjcdhen
©prache verjdjeudhte. AL3 i) nahe an dem Berg war, verlor
fi) dad Haus, jo mir jollte um Compal bdienen. Jd) aber
ftieg getroft ben Berg Hinauf, fam bald auf einen Felfen, allivo
id) den Weg ganz verlor. ilber bdiefen nacten Felfen fonnte
id) {teigen, wenn id) meinen Stod in bdie NRiBen bded Feljensd

1) £ war der Chaumont,
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ftecfte. AB id) auj der Spie bdedfelben anfam, jahe id) 3u
meiner groBten Freude dad Haud auj der linfen Seiten iwieder.
Jgep jtunbde 1) ftille, jahe mit BVergniigen in dagd Tal hinab,
pad id) verlaffen Datte, jahe ben DBieler=, Neuenburger- und
Murterjee, twie jie jufammenhangen und bei groem Wafjer viel-
mal nur einen See audmadjen; jabhe in der Ferne die frudht-
baren Geldnde ded Lemand jamt jeinen jdhonen Stadten und
Jledfen. Betradhtete zugleid) den Lauf und bdie Verdnbderung
aller Dinge, wie alled jdnell jeinem Enbde Fueilt. Aber zugleid
Hat der gqute Menjd) den Troft, wann er alle Sdvierigfeiten
diejez Crdenbergd mit Gebdbult zu iiberjteigen judht und fich durd
Juchtd Hindern [diBt, dad Vergniigen Rube zu finden; aber er
mufy feine Krdjte alle anjpannen, um dad Jiel zu erveichen,
wie’d der fernere Verjolg meiner MReije zeigen wird.

Cin gewaltiger Sturm erhob fjidh gegen mich. Sdwarze,
finjtere Wolfen zogen daher. Der Tag twurde in Nadt ber-
ianbdlet. Gin jtarfer Regen mit Hagel vermengt fiel itber mid)
her. Unter diefem entiehlidjen Gewitter eilte i) demt oben be-
melten Hauje ju, aber aud) da wurde id) nod) aufgehalten. Jd
mupte mid) durd) ein fleined Laubholz arbeiten, wo id) dbann
bet dem Haufe anlangte. Jd) glaubte die Hohe ded Berged
exveicht it Haben, aber jum Entiegen jahe i) nod) einen Berg
bor mir, {o bhod) al8 der erfte, welder mit Sdnee bedectt ivar.
Jd flopfte an der Tiix ded Haujed. Die Tiir gieng auf; id)
fah binein, fand um Crjtaunen Nihtd ald bdie bier Mauern
und dad Tad), inmitten dedjelben vier groffe Kerls, welde ein
seuer angegiindet hatten, um fjid) zu trddnen. Sie winften
mir, ju dem Feuer zu fommen; id) traute thnen aber micht,
indem id) fie fiir Banditen anjah. Jdh {tund nur vor der Tiir,
und da bdie Wdrme Dded Leibd durd) den Negen in Froft ver-
iwandelt wurde und ed jhon Abendd 5 Uhr war, judte id) weiter
su fommien, wo mir Giner durd) unverftindlihe Worte und
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Geberden den Weg wied. Jd) fam itber etne fleine Ebene, two
i) an dem Fup ded Verged einige elende Hittten traf. RKinder
taten mid) Hier verjpotten. A8 id) jagte: Guten Wbend ! viefen
fie mir nad), joweit jie jaben, tmmerfort: Guten WAbend! So
fjeltjam fam ibhnen dad Wort vor.

Der Regen fiel ununterbrodjen fort. ALB id) die Haljte
diefe3 Berged erjtiegen hatte, wurde e immer rauher und felter.
Diefer fahle BVerg trug weiter Nihtd ald etwad Gejtrdud) und
war mit NVoosd bedectt, wo bidweilen bleiche Liechtblumen bHer-
bor ftachen zu bdiejer Frithlingszeit. CEndlid) verlieh mid) der
gebahnte Weg gang. Jd muBte iiber den Sdnee hin wandlen,
welder durd) den NRegen nidht modhte exweidht werden. Jd
maf3 denjelben mit dem Stod und fand, dad er nod) 2 bHig 3
JuB tief war. Jd) ermattete aber nidht, juchte den Gipfel ded
Berged aud allen Kreften zu erveiden, welded ich Abends am
6 Ubr vollendete. Aber mit Bedbauern muB td) flagen, dad auf
diefer unermeBlichen Hohe mir alle Ausdjicht benommen twurbde
purd) den Regen und die dicke Cuft. Darum, o Menjd), wage e3
nidht, die Jufumpft ju ervaten, denn deine Augen find mit Nebel
umgogen ; Halte dich nur feft an dem wahren Nagnet der Liebe,
welder aud) die jdhwerjten Stiice Eifen an jid) zieht, jo wirjt
pu rubig Ddeinen Weg fortgehen, ed mobgen dir dann begegnen
1bel unbd Wiberwdrtigfeit wag da will, jo nur die Schuld nidt
von dir jelbjt fommt.

©o jabe ih auch gelajjen in dad Tal Hinab, dad vor mir
lag. & fjabe bdie Landftrafen, ald wdren 8 Wajjerftrome.
Jd) eilte aud allen Kreften den Berg bald zu verlafjen, gieng
hin und Her einen Weg jzu finden, lef mid) an Staubden iiber
Abgriinde Hinab, jdleifte im Sdnee und Kat hinab, fam an
einen Tannenwald, fand einen Weg, der mid) gleihjam tm
Sdneggen fiihrt hinab. A3 id) aud dem Walde fam und ein
Haud ja), begab id) mid) ju dbemjelben hin, um 3u erfundigen,
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o i) wdre. Jd) flopfte an; ein junger Kexl exjchien, jo jchiwary,
alg fam er aud bdem Sdjornftein und dazu halb nadet. BVox
meitter Sprad) er jo erjdjraf, dad er obhne Weile uriiceilte.
Aber eine jo jdheuBliche Geftalt von einem alten Weib Lieh Ticf)\
fehen, die mich erinnerte an jene alten Herengejdichten, da id)
glaubte eire von denjelben zu erblicfen, die jo oft auf der Ofen-
gabel wdr gefabhren nad) der alten Fabel. Mit rauhen Woxrten
tit fie mid) anfabren, i) aber lie nicht nad) mit Worten und
mit Beichenr, dad man miv den recdhten Weq jollt zeigen, weld)esd
i) aud) erhielt.

Mit diefem Haud verlief ich Wald und Sdhnee, war bald
im Tal, fam auf der LandftraBe an, bdbie von St. Jmmertal
fam, war bald in einem anjehnlihen Dorf. Gut gebaute
Hdaufer und die groBten Stode j. v. Mift waren hier angutreffen,
jo bad id) im Stande wdre mit einem jolden Stod meinen ganzen
Gewerb auf einmal ju bdiingen. Die Viehjucht wird Hhier jehr
ftaxf betrieben. Jd) fehrte Hier in ein Wirtdhaud ein, um mid)
von ben Strabagen bdiefed Tagsd zu erbholen. Ob wir und gleid)
nicht wohl fonnten verftandlid) madjen, jo waren diefe Leute
bennod) freundlid) und tetlnehmend, founten mir aud) jdhon
Nadyricht von meinem Brubder geben. Jd) verzog nid)t lange;
ber Wirt fithrte mid) auf die Stra und jagte, id) habe nod
eine qute ©tund ju gefen iiber ein ebened Teld, eine jdhone,
qrabe Strap.

Der Regen tropfte ohne Unterlaf, bid id) bet meinem Brubder
anfam.  3um 3weiten Hausd, jo id) traf in diefem Marttflecten 1),
gieng i) Din, tweldhed obiger Wirt mir begeichnet hatte. Jd
fragte bie Hausdhilterin: Wo ijt der Doftor? Und da e jdhon
stemlid) dunfel war, jo fithrte jie mich in die Upothefe, da id)
meinen Bruder Jah Medizin bereiten. BVoll Crjtaunen ftund

1) Dombreffon.
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er da, ofhne ein Wort zu jpredhen. Dieje Stille wdhrte nidyt
lange. Wir bewillfommneten einander gar freundlich. Nieine
Kletder durdndfgt und von RKat befleckt, wurden mir ohne An-
jtand vom Leib gezogen. Aljo mein [ Chrift, wenn du, deinen
Pilichten getreu, feine Miithe und Gefahr Jdeueft, um dad wahre
Biel ber Tugend zu erreichen, und der glitfliche Abend der Rube
anlangen oird, wenn did) der Tod jo n deinen guten Berufdge-
jdyaften findet, jo fannit getroft ablegen dad fterbliche und anziehen
bad unijtexrbliche Kletd der Ehren, und der jeligen Rube geniefen.
pie Bhinfort fein Ungemwitter mebr {toren wicd.

©o jegten wir und zur Tafel hin, und ergdBten und im
Crzahlen und Gejprdchen bdie Halbe Nadht durd), und jdhliefen
darauf rubig bid den jolgenden Morgen. Da metnn Brubder feinen
Gejdaften nadygieng, jo bejabe i) die Merkwiirdigteiten diejer
Gegend. Diefed Tal ift zimlid) grof, da e8 22 Fleden und
Dorfer umfat, von Bergen eingejhlojjen, und ein frudhtbared
Unjehen hat. Wcfer- und Mattland find bdie betrad)tlid)jten Cx-
werbaquellen. Dad Mattland wird gediingt aud einem Berg
nahe bet Dombrejjon, von blauer Grde, welde Herbitzeit auf
die UWiefen gefithrt wird; und tm Frithling, wasd der Frojt nicdht
aufaelodt, wird abgefiihrt und bdie StraBen damit verbefjeret.
Diefe Diingungdart joll fiir drei Jahre gut jein. Die BViehzudyt
ift auBerordentlid) jtarf. Ein jeder Cinwobhner halt ein Pferd,
aud) wenn exr jdon feine Kubh halten fann. Diejed Pferd wird
fowohl zum Bergniigen ald zur Wrbeit gebhalten; aud) twird
Nichta getragen, jondern Alle2 gefahren. Dad Acderfeld ift miih-
fam zu bearbeiten. Die Eggen find iiberall mit eifernen Bdhnen
verjehen. Dad Bautvefen ift zimlhd) leicht; ein jeder Eimvohner
hat iiberflitfiig Holz, Stein und Kalf, am Sand allein findet
fich Dangel. Dazu fommen die gut gemaureten Haujer, welche
aber durdjgingig mit Schindlen bedectt {find.

An dem Sonntag, ald id) Hier war, war ein militdrijdes
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Felt zu Ghren bed Konigd von PreuBenl); worbei eine Mufterung
gehalten wurde. Wber da ein Regen einfiel, jo gieng die Mufterung
in die Wirtdhaujer. Jd) war Jeuge von dem Ldarvmen, den die
veljdjen Buben fithrten. Sie founten jdicen einen Sdoppen
nad) bem anbern bdie Kehle Hinab; da fjie tditen an den Glifern
[duten, muBten bdie Wirte pringen und den Wein herbringen,
und ba ber Wein war qut, fonnten jie exjparen dad troden Brot.

AB 1) einige Tage hier verweilte und mit meinem Bruder
fpagierte, und dad Land genugjamlic) bejidhtiget hatte, jo badhte
1) iedberum an nrein Vaterland, um meine Ritckreife nach bems=
felben angutreten. Wir Dbeftimmten den Tag meiner Abreife,
wo er mid) begleitete bi& nad) Neuenburg. W twir auf der
Strafe nad) Neuenburg hinjfuhren, jahen wir dbad uralte Stadtden
Ballendeid in eimer tiefen Hohle liegen. Neuenburg it
gang mit Rebbergen umgeben. Die Cinvidhtung derfelben ift
die ndamliche wie am Bielerjee. Die Stadt ijt allenthalben mit
LQujtgebduden umgeben. Die Stadt it praditig gebaut. Die
Hdujer jind qroRtenteild von gelben gehauenen Steinen gebaut,
weldped dem Wuge eine lieblidhe Anjidht gerwdhrt. Wir aBen ju
Mittag bei etnem vormehmen Herrn in Jteuenburg, welder ein
iwahrer Freund von meinem Bruder ift. Gr bewirtete und jehr
foitlih und lieg und den bejten Neuenburger Wein Herbringen.
Hernad) fiihrte er mid)y felbjt in der Stadt herum auf alle merf-
witcdigen Plake, zeigte mir dad mneue Rathausd, welded nad
pem neueften Gejdymad erbaut und auf Sdulen jtunde. Dann
fithrte er mid) auf dad Sdhlof ded preufijdjen Gouverneurs,
weldhed in dber Stadt liegt und jo erhaben ift wie der Linbden-
hof in Biivid). Untecdeffen vitckte die Stund meiner Wbreife
herbei, der Pajjagier jtellte fid) ein, wir nahmen den riihrenditen

1) Neudhatel gehorte bid zum Februar ded Jahrez 1806 und dann
ieder von 1815 an ju Preupen,
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Abjcheid an dem Geftad ded jd)onen euenburgerieed. So ver-
lieg id) meinen Bruder Wbendd um Hald 4 Mhr den 7. Mai.
Jd) ftieg in dbad Sdjiff, weld)es ung pon einanbder tremnte, ber
Wind blied in die Segel und wir verloren ung bald ausd dem
Gejicht. ©So find die Freuden bdiefed Lebend bejdjaffen: wenn
man glaubt jie erft redht ju geniefen, find fjie dabin, gleich bex
Sdnelligfeit der Segler. Wohl bem, bder diefe furge Jeit mit
Jtuben antvendet, jo wird er aud) gliicklich tin dem Port der
Gwigfeit anldnbden.

Crjt auf dem See jtellte {id) die reizende Gegend ded INeuen-
burgerfeed vor Augen. Da jahe man Nidhté ald unermeplide
Nebberge. Unterdeffen blied bder Wind gqut in die Segel, und
ir [indeten am entgegengejeBten Mjer um 6 Ubhr bei dem Stabdtli
Giterfee 1) an. Jd) begahlte den Pajjagier. Nm diefent Abend
nad) Wifflidburg u fommen, eilte i) unaufhaltjam davon und
hatte bald eine Anhohe erftiegen. Ein FJuBwegq fithrte mid) durd
ein fleined Geholz, wo id) die frudhtbaren Gegenden ded Kantons
Leman vor miv hatte. ALB id) auf die LandjtraB fam, lagen
serjtreut einige Meierhofe an bderjelben. Die Nadyt brad) ein,
ald id) 3wei Stunden uriigelegt hatte und nod) jwer Stunbden
vor mir hatte. Dad jampjte Liecht ded NMonds leuchtete mir
immer bin, i) fam durc) bdie Mordjte ded Murterjeed gan;
einjam hin, aber hag Quafen ber Frojde und dad Klapren ber
Otren madyten ein joldjed Gejchrei, dad mid) erinnerte an bad
Gejchrei und Sd)ladytgetitmmel, twelded in jenen alten Jeiten
in diefen Gegenden vorfiel, allivo der Burgunder Stolz von den
Sdmeizerhelden zu Bodben geftiirzt wurde. Jd) jahe bet dem
filbernen Glang ded Nonbded von Ferne die jdhone Stadt Murten,
allivo die Gidgenofjen erfochten den Sieg.

G838 wurde immer finjterer, jo dad id) bejorate, i) mochte

1) Gubdrefin.



ped rechten Wead verfehlen. Wber in diefer Cinjamfeit fam ein
Mann auf etnem Pferd, weldjer mir den redhten Weg anivied
und mid) jo an der Hand leitete auf der Straf nad) Wifjlis-
burg. ©p fam id) bald in der Stadt an efwasd nad) 10 Uhr,
weldje etwvad hHodh) liegt, mit einem Shlof und Edelji verjehen
ift. 62 war ftill in diefer Stadbt, jo dad fid) fein Menjdh jehen
lieg, b1 id) zu einem Brunnen fam, davon ein Diener einen
Wajjerfrug trug. Den fjragte i) nad) einem Wirtdhausd an,
dbann feine Tafferen zu jehen war. Da id) thn nidht verftehen
fonnte, jo fithrte er mich an der Hand ngd Wirtdhausd ein, wo
ih ein red)t qut Lofement antraj und an eine Tafel hingejest
wurde, wo man jo ju jagen red)t fiirftlich bewirtet wurde und
mit einer jo geringen ilrte von 12 Bagen darvon fam. Da id
um 12 Uhr in dad Sdlajzimumer fam, jo dadte i) aud) itber
die Begebenbeiten diejed Taged nad) und jprad) bet mir felbiten:
Ob id)y jdhon wanbdlete bei der Nacht, in eimem frombden, mixr
unbefannten Land, jo fithrte mid) der Herr dod) an der Hand,
bag mir fein Unglit€ oiderfubr.

Mit Anbrud) ded Tagd verliel i) die Stadt und mit dex-
felben den Ganton Leman, trat in den Canton Freiburg ein.
Diejed Land it bergicht, mit vielen Waldbungen verfehen. Die
Hdujer auf dem Land find qroBtenteild zerjtreut, die Cinwohner
haben gefiiteretd Bieh, pradhtig grofe, jdiwarze Pferde. Die
Waldungen laufen voll Mutterjdveine mit thren Fertlen, welde
fie jo bejdyitken, inbem fie jedem Feinbe trogen. Unter diejem
ndabherte id) mid) der Stadt Fretburg, twelde gany wngeben ijt
mit Bergen und Hiiglen, dad man, ofhne diefe Berge ju befien,
die Stadt nidht gewinnen fann. Morgend am 8 Uhr, den 8. Mai,
fam id) in der Stadt an, jujt ald alte Weiber mit ungeheuren
Kropfen in die Stadt und ausd der Stadt Ejel vor jid) hin trieben,
die Mild) trugen in den Leglen und ihre Wnfumpft jelbjt ver-
fimbigten mit ihrem erbdrmliden Cjel3gejchrer. Die Stadt ift
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jdhon gebaut von grauen, gehauenen Steinen, aber ugleid) bergicht.
Seltjam ijt die Spradje dajelbit. Da id) fam n die Stadt,
horte ich von Kindern auf den Gajjen, von Gefellen in den Wert-
ftdatten, von Krdmern in den Ldiden Nihtd ald tweljdhe Sprade,
pa i) aber fam auf bie Seiten nad) Bern, jo verdnberte jich
bie ©prad) und wurde gefprochen deutid). Die Vewohner der-
felbent jind nicht gar freundlid), itberhaupt etivad ftolz und Hhod)-
miitig, bejonderd die Frauendperjorten. Jhre Religion ijt fatholijd,
von ftolzen, fanatijden Piaffen e8d dort wimmilen tut. Jd) fam
bald aud der Stadt, um mid) nad) Bern zu begeben, fam nadh
8 Stunden in Neuenec an, etnem Grenjort dbed Cantond BVern.
Die Grengjdheidung zwijden beiden Cantond mad)t ein fleiner
Waldftrom. Hier fonnte man jpredjen, anno 1798 war gebrodjen
su Jteuenedt der Oligardjie BVern dad Genic. Unterdejjen ber-
folgte id) meinen Weg, denn hier war nidht viel merbwitrdiged
su jehen, al8 viele Waldungen mit Feldbern und Bauernhvjen
purdyjchnitten.

Endlih fam 1id) in den Derithmten LWald genannt bdasd
Graubholz, alltvo der grauen Republif beigebrad)t wurbe der
legte Stog ). Hier jabh id) jdhon Biirger von Bern auflejen
pad Ddiirre Holy und laden auf Karren. Weil die Straf gar
ebent war, objdon die Stadt nod) et Stunden von hier entfernt
war, jo half Mann und JFrau gar getreulich dben Karren ziehen
nad) BVern. A8 i) aud dem LWaldbe fam, jo lag vor mir ein
grofed, veited Feld, welched ohne Grengen war bid nad)y Bern,
und auj demjelben gange Herden junge lujtige Maddjen, weldje
taten auj dem Felde Hiipfen und den Rajen jdhiicfen, aber mut
pem Wajendamp] machten fie einen jolden Gitant, dad id) nicht

1) Da Neuenegg fiidweftlid), dasd Grauholy norddftlich von Bern
[tegt und der ndd)fte Weg durd) die Stadt fiihrt, fann die Reifebejdhreibung
bier nicdht genau jein; Bophart mup von feinem Gedddtnis irgendivie
getduicht worben fein,
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fonnt bleiben, jonber mufte eilen aud dem Feld u Fommen.
A i) nad) BVern fam, jand id) nidht o viel Herrengiiter und
LQuithdujer, toie bet Jiivich. Die Urjad) mag vielleidht diefe jein:
Bern Hatte wegen jeiner audgebreiteten Herridhaft viele Edeljite
und Lujtidlofjer in der Ferne der Stadt, allivo die Vornehmiten
fi) aufhielten und bie Bauern vegierten. GroBen Hanbdel trieben fie
nidht, denn ihr Ginfommen judhten jie an den Bauern zu befommen.

A 1) Abendd am 4 Nhr durd) Bern pajjierte, ftunden
bor den Kellertiiven lujtige freundliche Wirt, tdaten mit den Hiiten
tinfen, ihnen ein Glagd Wein abjutrinfen. Jd) Lliel mid) nicht
lang bitten, da id) jonjt vor Durjt mufte erjticfen, und trant
ein qut Glag Wein, erfunbdigte mid), meine NReife nad) Lugern
su bewertitelligen. Da e8 ein unbefannter und ugleid) miib-
famer Weg ijt, wollte man e3 mir nidht vaten. Eintge jagten,
i) Habe 16, anbere 20 Stunden nad) Luzern. Defjenungeachtet
entjhlof 1) mich, den folgenden Tag nad) Luzern zu fommen.
Bern eine jdhone und lieblide Stabdt, die Einmwohner jind Hoflid
und jreundlich. UWm 5 Uhr Abends verlieh id) bie Stadt und
nahm meine Strae nad) dem Oberlanbde ded Cantond BVern.
Nadhdem 1) einige {dhone Landgiiter und Wlleen durchivandert
hatte, verlief ich die Strafe nad) dem Oberland und nahm ben
Weg nad) dem Entlibud), fam bald durd) einen angenehnten
Wald und darauj in ein {hond Dorf, genennt Hodhjtetten,
und da fid) dbie Sonme verloren hHatte und die Abendddmmerung
einbrad), jo nahm id) Hier mein Nadytquartier, wo i) gqut be-
wictet wurbe. Mt dem jrithen Morgen 3og i) meine Strafe;
fie fithrte mid) gleihjam im Sdneden Herum, dann immer
titemten fid) vor mir Hiigel und unitberjteigliche BVerge auf.
Die Straf fithrte mid) aber tmmer in Kritmbungen durd) bdie-
felbent hin. Dag Zal twurde bidwetlen jo eng, dasd eine Biichien-
fugel von einer Setten bid jur andern reidhen wiirde. Un einigen
Orten jdjeint dbie Sonne faum bdie Hilfte ded Tagd in bdiefe
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Triften hinab. Dejjenungeachtet ift dbad Tal jehr frudhtbar jo-
wohl an Mattland al8 Wcerfeld. Die EGinwobhner find wohl-
habend und Hhaben eine Mienge gut gefueteretd Vie). €8 dhienen
mir vedlidje Leute, jugleid) liebreid) und freundlid). Aber aud)
groge Not Haben fie der Waldftrome halber, twelde bei ftarfem
Regen mit einem jdhredlicdhen Geprafjel von den Gipflen der Berge
ftitrzen und Feljenftitce und Kiefeljteine von unglaublider Groge
mit fid) fiihren, thre Felder und Wiejen mit Shlamm und Grie
bebecfen, fid) mneue Strafen durd) Felber und Wiefen withlen,
mit joldjem Gewalt in die Emme ftitrgen und jie anjcdhiwellen,
pad dbadburd) oftmalen dad gange Land itberjdwemmt wurbde und
die Cintwohner in groBe Lebendgefahr und Not gerietern.

lnter diefen Betradjtungen itber dbad Wunbdervolle der Natur
und bdeffen Urheber viicfte der Mittag an. Die Strafe erhebte
fidh und gieng bergan. ) verlief diefe Tiefen und fam auf
bie Hohen ded Entlibud)3, alllvo die Matur mir ivieder eine
fchonere Ausdjicht darbot. WAljo, mein lieber Menjd), objdon du
hienteben wandleft in dem Tale ded Scdhattend und ded Todes,
und allenthalben mit Angjtbergen umgeben bift, die dir alle gute
Ausjicht benehmen, aud) alle Waldjtrome ded Unglitcfd und der
Not auf did) einbrechen, jo verzage dennod) nicht, vertraue bem Nr-
heber Deined Lebend und deiner Sdjictjale, und er tvird dir ausd
piefem allem DHeraushelfen und didh zur Rube bringen, jo du
anderd fjeinen Willen treu befolgen twirft.

©p fam id) in Sd)iipfen an, weldesd ein zierlidher Haupt-
flecfen Ded Gntlibud)d ift, in einer angenehm frudhtbaren Gegend.
fiberhaupt ift die Qage ded Lanbdes, wider mein Griwarten, jehr
gut. Bald war i) in Entlibud), worbon dad Land bden
Namen exhalten hat, wegen jeined Wltertumsd. Die Eintvohner
find grob und ungejdhliffenr, jorwohl von RNatur ald von Sitten,
barbet aber treu und vedlid), aud) etivad trolerhaftl). Ju-

1) progepiitd)tig.
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gleid) BHaben fie immer nod) einen alten $Haf gegen Luzern
al8 ihre alten Bebherridjer, da fie jdhon n alten Zeiten mit den
Waffen muBten zum Gehorjam gejwungen twerden. Und da
id) fragte, ob Lugexrn eine jdhone Stadt jet, jo jagte man: e3
ift ein Krottenneft. Gbenjo find fjie bder fatholijdhen Neligion
fehr ergeben. Unterdejfen fam i) an den Fufy ded bevithmten
Bramegg, hatte diefen rauben Verg bald erjtiegen. Aber jeh
fieng e8 an ju vegnen. Der Abend und der Regen madhte, daf
i) mid) nid)t lang jaumte, jonder eilte auj der Seite von Luzern
dent Berg hinab, weld)ed bei dbent immer {tarfer werdenden Regen mit
groer Mithe gejd)abe, jo dad id) ganz durdndpt auf der Ehene
anfam. Aber fitr mid) wurde ed immer betritbter ju marjdyieren,
inbem die hohle Strafz mit Wajjer angefitllt war und id) bid
ant die Waben in demjelben muBte waten. Jn dbem exjten Orte
gedadhte ich zu itbernadhten. A3 id) in dad Wirtdhaus trat,
fiebe, ba war bdadjelbe angefitllt mit allerhand Volf von ver-
{hiedenen ©pradjen, die auf ihrer Pilgerimareije nad) Cinjidlen
begtiffen waren. Midh) ergriff Sdauder und Gfel. Jd) ver-
lieB bdag Haud und gieng unter dem jdhreclichiten Regen nod
eine Stunbde weiterd, wo id) in etnem groBen Dorf itbernadtete,
in einem jdonen Wirtdhaud gqut verpflegt wurde. Jdh legte
mich) jdhlafen mit den Kletbern an metnem Letb, und jo trodnete
i) jie bi3 am Morgen. ALB id) am frithen Dorgen erivadte,
ftebe, ba war der Berg, den i) bendd verlajjen, mit Scnee
bebecft.

Der Himmel flarte fidh auf, i) gieng meine Straf, um
bald in Buzern zu fein, wo id) nad) 3 Stunden eintraf. Die
Gegend herum war jdon, frudytbar und hatte, da e eben Frithling
war, ein Herrlidged Ausjehen. Die Stadt hat bdie {hone Lag
wie Jiirid), aufert dad fie etwad fleiner 1ft. Cin See ergieht
fidh DBinein und verwandelt fidh in den ReuBjtrom. Sdhon ge-
pecfte Briiden find itber died Wafjer gebaut, mit Gemdlden ge-
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stext, weldje an die Heldentaten der alten Sdhweizer erinnern.
Da i) jhon ziemlid) miide war und eine Orgel hiorte jpillen
in der Kird), begab i) mid) hinein und rubete ein wenig aus,
jah der Komedi zu, horte wie die alten Pfaffen jdhwapten und
vie jungen Buben jangen, betracdhtete die Statuen und Gemdalde
der alten Glaubendritter, wie fie felbjt thr Leben in den Tod
gegebenn, um 3u ervingen dad ewig Leben. Die Cumvohner diejer
©tadt find freundlid), liebreid) und Hoflicd), duldjam und ver-
traglich tn den Religiondangelegenheiten. Mit groBter Jufrieden-
Deit verlie 1) die Stadt, um bald mein BVaterland zu jehen,
wanbderte dburd) jdone grofe Frudtielder, durd) anmutige Wiejen.
Smmer begegnete man mir mit juvorfommender Freundlichteit
unbd 3eigte man mir den redhten Wegq, b1 id) fam in dad Juger-
gebiet, welded Land auBert einigen Waldbungen einem Vaum-
garten dhnlich ijt. Diefed Land ift mit Badaumen von unglaub-
lier Groe befest. Bug fah i) auf meiner rvedten Seiten
an dem anmutigen See liegen, und jo fam id) bends am 4 Nhr
miide, hungrig und durjtig in Knonau an, rubete und aff ju
Mittag, jebte dann meine Reije nad) bem ALbi2 unaufhaltjam fort.

O Baterland! BVaterland! wie verlangt e3 mid), did) zu
jehen.  Durch feine Miithe lief i) mid) Hindren und Hatte den
ALb13 bald erjtiegen. Weld) eine rveizende Ausfidht bei bem
Untergang der Sonnen!

LWeldje Wonne bemddhtigte jich meiner Sinne, mein Vater-
land in einer fo jd)onen, malerijdjen Gejtalt wieder zu erblicten!
Critaunt {tunde id) jtille, danfte dem Fithrer meiner Lege, daj
er mic) batte jo tunbderbar gefithret und vor jedem Unfall be-
hittet, an feiner Redjten wmich geleitet bid diefen Wugenblid.
Dann {ind die Haave unjerd Hauptd itbevall gegelt, jo ift fein
Bieifel, dbagd Gott nidht aud) dad Geringfjte, wad dir begegnen
tut, unter jeiner Aufjicht halt. Darum jo lob und preife Jhn,
nidt allein in Worten, jonbern in der Tat.
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Bon diefen feligen Betradhtungen entzitct, verlief id) den
Berg, fam auf der Albidjtrae an die Sih[ hinab. Auf diefer
©trafe begegneten mir Stadtgdnger, die bon Jiirid) nad) Haud
fehrten, die von Wein erhipt und beraujdt mit Grobleiten mix
begegneten, dergleihen ich auf der gangen Neije feine hatte ex-
fabren. Jh jepte mich itber jolche Bozheiten hinweg, eilte iiber
AUdLifhwil und Kildhberg an den See. Die Nadht war
eingebrochen, id) juchte einen Sdjiffer und fteuerte auf bden
Gugger!) zu, wo i mit Freuden aufgenommen wurde, meine
Begebenbeiten erzahlte und feohlid) zu Nadt fpeifte. Endlich
begab i) mich) durd) den ftillen Traubenberg nad) meinem
Haufe hin, jand Aled ftill, rubhig und gejund ivieder. Uugen-
blidlic) war Alled ausd dem Sdlaf ind Leben uriidgefelhrt.
S wurde ebenfalld mit Freuden empfangen, und jo ift nun
meine Reife glitflich und gqut vollendet ofhne den geringjten
Unfahl.~

1) §m , Gugger” am See in Jollifon twurbde damals gewirtet und
swar von guten Befannten BoBharts.



	Schweizerreise eines jungen Bauern vom Zürichsee im Jahre 1805

